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Versuchsbq IIon gestartet
Messungen n c'er Atmosphöre Zlel eines Begobienprojekts on der ARS

(p*).,f-n der Adoif-Reichr,,.ein-Schuie iau-
{in zurzeit die Vorbereitungen fur ein an-
spruchsvciies Prof ekt zur Begabten{iirderung
in den Narurv'.issenschaften. Es geht dabei
um physikalische Messver{ähren innerhali;
der Armosphäre.

Auf dem Gelände rier künftigen Außen-
sportanlage der Äi.S wurde dieser Täge be-

reits erfolgreich ein Versuchsballon in die
Höhe gelassen, um ein erstes Biici über die
Pohiheimer tW'inci.,.erhdltnisse zu erha-lten.
,Montqolfiöre meers Marccniu nennen die
\,'eranrwortlichen dieses Projekt, da hier Bal-
iontechnik mit drahtloser Datenübertragung
kombiniert u,ird.

UnC .rzeii zLt! naturw-issenschaftliehen
Sch'"r,erpunktbildung der ARS die Pflege ei-
nes Nerr-'r'erlrs r on Kooperationsparrncrn
gehört, sind Prof. \biker Kiingmulier (ehe-

mals Leiter der Kinderradiologie der Univer-
sitätsklinik h'larburg) sou'ie Diplorn-Inge-
nieur Vilfried Senger (Sch*.erpunkt der
Ivfess-, Steuerungs- und Regelungstechnik)
mit dabei, Lim i,.or Ort die Vorbereitungen
für einen tVortr<shop zu treffen, der zu Be-

ginn des neuen Schriljahrs das Ganztagsan-
gebot der Schuie bereichern wird. i eirerin
des Projekts ist Alena Schafer, Lehramtsrefe-
rendarin an der Pohlheimer Gesamrschule in
der fuege der Nachu.r-rchslehrl:rafte im Fach
Physik. Finanziell unterstützt rvird das Pro-
jekt vom Förderverein der Adolf:Reichrvein-
Schule. Der fachliche Kooperationspartner
cier Schule ist der Deutscher Amateur-Ra-
dio-Club (Geschäfistelle in Baunatal) und
sein Gießener Ortsverein, dem Klingmülier
a1s Yorsitzender vorsteht.

Senger, der seinerzeit als Verannvortlicher
ftir die Elektronik im Fachbereich Phvsik die

Hoben schon erste Versuche fur cjen onstehenden Ai?S-Workshop
unternommenl Aieno Schöfer. Volker Kiingmülier (Miffe) und Wilfried
Senger, (Foto: pm)

rasailte Enrwicklung in der Miniaturisierung
der Elek-tronik und die Vernetzung durch
das Internet im Fachbereieh Fhysik der Uni-
versität Gießen mitbegleitet und auch maß-
geblich gest€uert hat, r5eschreibt die Ziele
cies Prcjekts, das sich .,,or allem an der Le-
benswelt naturvrissenschaftlich interessierter

Jugend ausrichtet, rvie folgt: »Das Jahr 2016
ist in der ftchnik voi allem durch den Be-

eriffIoT (,,interner of Things,,) gepr'ägt. Die
Sensoren zum Lriassen usse{er Limgebung
sind sehr kiein und er;chwinglich gervordcn.
sie sind mit Ivlicrocontrollern verbunden
und werden oft mit Sendern verknüpft. Und
äst ailes kann verne[zt rn'erden, r"nit allen ail-
täglichen Dingen, die uns in die F{ände
kommen und dalüber hinaus. Es gibt bei-
spielsweise heute kaum jernanden, cicr nicht
täglich ein Smartphone verwendet und doch
nicht weiß, was dahinter steckt und wie die
Entwicklung weitergeht. Diese Techniken
dahinter und die rnöglichen Anwendungen
liegen im Fokus unseres Interesses: I)ie Mes-
sung unserer Urnwelt vom Bcden als Basis

unserer Pflanzen bis hin ins \7eltall.u

L'nd da kann in der Atmosphäre eine ganze

fulenge gemessen werde n: Temperatur',
Druck, CO und CO2-Gehalt, Staub und
Feldstärken, ebenso Strahlungen, elekt«r-
magnetische §flelien (Funk) und Licht von
Infraiot über LrV-A, UV-B und in größeren
Höhen W-C. Diese \rersuche werden der-
zeit am Boden und in Zukunft mit boden-
nahen F{elium-Ballonen a1s Tiager Cer Elek-
tronik durchgeführt.

An diesen Messungen werden naturwissen-
schaftiich begabte und leistungsstarke Schü-
lerinnen und Schüler der ARS nun im neu-
en Schuljahr teiinehmen können.

Alena Schafer hat
hierzu eine R.eihe von
Workshops ausgeär-

beitet, die unter ]v{it-
wirkung des Ama-
teur-Radio-Clubs ge-

stalter v,,ei'den. Da
geirt es um l,öten
und die eigene FIer-
steliung von Morse-
geräten, um Elektro-
nik, um Auttrieb und
natüriich um die Er-
hebung von Daten
mittels eines Fessel-

ballons und deren
Auswertung. ,,Die
naturwisscnschaftlich
orienti€rten Schtile-
rinnen und Schtiler
der höheren Klassen

erhalten so die iV{öglichkeit Physik hautnah
und anwendungsorientiert zu erfahrenu,
fasst Schäfer die Grundziele ihres Projekts
zusammen, das an dsr ARS ganz im Sinne
Reichweins rYorhaben,, genannt wird.

Doch dieses Vorhaben soll nur der Auftakt
für eine weitere Zusammenarbeit der Schule
mit den Arnateurfunkern sein, in die ktinftig
auch die Universität Gießen eingebunden
werden soli, beispielsweise in der Erfor-
schung von »Cosmics«, einer Strahlung aus

dem \feltali, die mittels Suatosphärenbal-
lons gemessen wird.
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